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Kollagenase-Resistenz des Seidengerüsts schützt

 Ihr Augmentat vor bakterieller Infi ltration und sichert
 Ihren Behandlungserfolg

HÖCHST VERTRÄGLICH UND SICHER
  Kein Gewebe tierischen Ursprungsa und dokumen-
 tierte Biokompatibilität von medizinischer Seide 
 als Basis zur sicheren Anwendung
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Weitere Informationen

SimplySilk® Membrane 
Barrier Plus
Resorbierbare Barrieremembran 
aus medizinischer Seide

SimplySilk® Membrane Barrier Plus ist eine vollständig 
resorbierbare Membran aus Gewebe nicht-tierischen 
Ursprungsa. Sie wird durch Isolierung und Aufreinigung 
des Seidenproteins Fibroin aus den Kokons der Seiden-
spinnerraupe Bombyx mori hergestellt.
Dadurch besitzt sie eine ausgezeichnete Biokompati-
bilität. Ihre 3-lagige Struktur mit einem Fasergerüst an 
Ober- und Unterseite ermöglicht eine schnelle Gewe-
beintegration. Eine kompakte Filmschicht in der Mitte 
bewirkt eine verlängerte Biodegradation und somit eine 
höhere Barrierefunktion als konventionelle tierische 
Kollagenmembranen.

Thema

SimplySilk® Membrane
Die Alternative zur Kollagenmembran 
tierischen Ursprungs

Artikel Artikelnummer Darreichung

SimplySilk®

Membrane
Barrier Plus

0128.201 (small) 1 Membran (15 mm x 20 mm)

0128.202 (medium) 1 Membran (20 mm x 30 mm)

0128.203 (large) 1 Membran (30 mm x 40 mm)

SimplySilk® 
Membrane

Mehrlagige Struktur der SimplySilk® Membrane Barrier Plus. 
Obere und untere Schicht aus porösem Vlies für schnelle 
Gewebeintegration, mittlere Schicht aus kompaktem Film 
zur Gewährleistung einer verlängerten Barrierefunktion.

Die Beschaffenheit der Membran hat einen großen Ein-
fluss auf das Behandlungsprotokoll und das zu erwarten-
de Ergebnis bei Augmentationen.
Nicht resorbierbare synthetische Barrieremembranen 
(z. B. PTFE Membranen) weisen eine dichte Struktur und 
somit eine hohe Barrierefunktion auf.1,2 Sie gelten zwar 
als sehr erfolgreich, allerdings muss ein zweiter chirurgi-
scher Eingriff zur Entfernung der Membran erfolgen. 
Resorbierbare Kollagenmembranen auf der Basis von 
tierischem Kollagen3 dahingegen sind porös und werden 
rasch ins umliegende Gewebe integriert.4

Durch die schnelle Biodegradation ist allerdings die Barri-
erefunktion limitiert,5 was vor allem bei komplexen GBR-
Indikationen die knöcherne Regeneration des Augmen-
tats kompromittieren kann.6,7

Mit der SimplySilk® Membrane Barrier Plus, die durch 
einen hoch-technologischen Prozess aus medizinischer 
Seide hergestellt wird, ist nun eine effiziente Alternative 
zur tierischen Kollagenmembran verfügbar. 

Vliesstruktur 
aus Seidenfasern

Kompakter Film

a Kein Gewebe tierischen Ursprungs gem. MDCG 2021-24

Verfügbare Produkte

50 µm



OP
Situation nach Entfernung der 
Implantate zeigt den großen 
Knochenverlust um die ehe-
maligen Implantate.

3,5 Monate post-OP
Situation nach re-entry zeigt voll-
ständig regenerierten Kieferkamm 
im UK Frontzahnbereich.

Prä-OP
Ausgeprägte Periimplantitis-Defekte 
im Unterkiefer interforaminär: nicht 
erhaltensfähige Stegkonstruktion, 
extreme Destruktion des atrophi-
schen Alveolarkamms.

3 Monate post-OP
Radiologische Verlaufskontrolle 
mit guter hartgewebiger Kon-
solidierung des augmentierten 
Bereichs. 

Augmentation des Knochendefekts 
mit „Sticky Bone“ aus deminerali-
siertem bovinen Knochenmineral 
und vernetzter Hyaluronsäure 
(xHyA).

Insertion von 2 Implantaten im 
augmentierten Bereich.

Abdeckung mit SimplySilk®

Membrane Barrier Plus.

Histologische Analyse der bei 
Implantation entnommenen 
Knochenprobe zeigt einen 
komplett regenerierten Alveolar-
kammabschnitt ohne Reste des 
Knochenersatzmaterials.

1 Jahr post-OP
Finale prothetische Stützkonstruktion
mit gesunder Weichgewebesituation 
und einem breiten Band an keratini-
sierter Gingiva.

Situation nach spannungsfreiem 
Wundverschluss.

KLINISCHE EVIDENZ
Regeneration eines Periimplantitisdefekts

Rasterelektronische Aufnahme des Fibroin-Films der SimplySilk® 

Membrane Barrier Plus: Kompakte Struktur.

Die mehrlagige Seidenmembran hat eine deutlich längere
Resorptionszeit als eine native porcine Kollagenmem-
bran. Dies konnte in einer tierexperimentellen Studie von 
Smeets et al. gezeigt werden, bei der Unterkieferdefekte 
bei Minipigs mit verschiedenen Membranen abgedeckt 
und das Ergebnis zu verschiedenen Zeitpunkten evaluiert 
wurde.8

Nach 4 Wochen war die Filmschicht der SimplySilk®

Membrane Barrier Plus noch intakt, während die native 
Kollagenmembran (NCM) bereits größtenteils resorbiert 
und im Weichgewebe integriert war. 

Zu einem späteren Zeitpunkt (12 Wochen post-OP) 
waren noch deutlich Strukturen des Barrier Plus-Film-
körpers sichtbar, die komplett in neuem Knochen inte-
griert waren, während keine Reste der Kollagenmembran 
mehr nachweisbar waren.

Klinischer Fall und Probebiopsie mit freundlicher Genehmigung von Dr. Frank Bröseler (Aachen, Deutschland). Histologische Analyse: Prof. Dr. Dieter Bosshardt (Bern, Schweiz). 
Zahntechnische Ausführung: ZTM Tamara Tappe / ZT Frank Büttgen (Aachen, Deutschland) copyright Bildmaterial: Dr. Frank Bröseler 

Histologische Schnitte mit freundlicher Genehmigung 
von Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets.

Verlässliche Barrierefunktion
Lange Resorptionszeit für verbesserte 
Knochenregeneration

Die SimplySilk® Membrane Barrier Plus besteht aus 
dem hoch verträglichen Seidenprotein Fibroin, das im 
Gegensatz zu Kollagen nicht spezifi sch durch körper-
eigene Kollagenasen degradiert wird.8

Durch Modifi kation u. a. der Materialdichte und der 
Porosität während des Herstellungsprozesses kann die 
proteolytische Resistenz und damit das Abbauverhalten 
von Fibroin gesteuert werden. Im Gegensatz zu natür-
lichen Membranen, deren Materialeigenschaften von 
der Natur vorgegeben sind, ermöglicht die SimplySilk®-
Technologie eine gezielte Anpassung und gewährleistet 
eine homogene Struktur über die gesamte Membran.

In der Mitte der SimplySilk® Membrane Barrier Plus 
befi ndet sich eine kompakte Fibroin Filmschicht, die 
eine deutlich verlangsamte Biodegradation aufweist 
und so eine verlässliche Barrierefunktion bei der Kno-
chenaugmentation gewährleistet.

Vergleich der Resorptionszeit von SimplySilk® Membrane Barrier Plus mit 
einer nativen Kollagenmembran (NCM) nach Augmentation. 
4 Wochen post-OP (links) sind Reste beider Membranen sichtbar (Pfeile), 
nach 12 Wochen (rechts) sind nur noch Strukturen der Barrier Plus vorhan-
den, die NCM ist bereits komplett resorbiert.
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SimplySilk®

Barrier Plus

50 µm


